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Architekten sind verantwortlich für die gestalterische, funktionale, tech- 
nische und wirtschaftliche Planung und Errichtung von Bauwerken.  

Warum sich die Logicalis Group als „Architects of Change“ für zeitgemäße  
IT-Infrastrukturen bezeichnet, erläutert Christian Werner, CEO der  

Logicalis Group Deutschland, im Gespräch mit IT-DIRECTOR.

Text: Siegfried Dannehl     Fotos: Jörg Ladwig 

ITD: Herr Werner, laut einer aktuellen 
Bitkom-Studie hat das Geschäfts-
klima in der deutschen Digitalbran-
che zum Jahresbeginn wieder das 
Vor-Corona-Niveau erreicht. Wie 
stellt sich der Markt angesichts der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für Ihr Unternehmen dar?
Christian Werner: Im Kern kann ich das 
Umfrageergebnis bestätigen. Um es 
richtig zu interpretieren, muss man 
allerdings die derzeitige Situation 
am Markt differenziert betrachten. 
Als IT-Dienstleister verzeichnet 
Logicalis eine stark steigende Nach-
frage, sowohl nach IT-Lösungen als 
auch nach Managed Services. Hin-
sichtlich der Hardware wird die 
hohe Nachfrage teilweise auch 
durch die weltweite Chipkrise be-
feuert. Aufgrund der zu erwarten-
den langen Lieferzeiten gibt es Pull-
in-Effekte, d.h. es werden jetzt 
bereits Bestellungen für Produkte 
getätigt, die erst in sechs oder neun 
Monaten benötigt werden. Anders 

stellt sich die Situation bei den Ma-
naged Services dar. Immer mehr 
Kunden planen die Auslagerung 
von IT-Leistungen und Workloads, 
beispielsweise auf Cloud-Plattfor-
men. Die Unternehmen gehen dabei 
meist sehr strukturiert vor und set-
zen klare Prioritäten. Die Ursache 
für diese Entwicklung liegt aller-
dings nicht nur im Wunsch nach 
steigender Digitalisierung, um Ge-
schäftsprozesse effizienter und 
transparenter zu gestalten. Ein wei-
terer Auslöser für die Einbeziehung 
von IT-Dienstleistern ist vielfach die 
Erkenntnis, dass für die anstehen-
den Aufgaben – beispielsweise die 
Umgestaltung der Arbeitswelt hin 
zu mehr Homeoffice-Arbeitsplätzen 
oder den Schutz vor Hackerattacken 
– einfach nicht genügend eigenes IT-
Fachpersonal vorhanden ist.
ITD: Wie ernst ist die Personalsitua-
tion?
Werner: Der Mangel an IT-Experten ist 
teilweise gravierend. Ich kenne Un-
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Alter: 52 Jahre

Familienstand: vier Kinder

Werdegang: Nach seinem Stu-
dium der Betriebswirt-
schaftslehre begann Werner 
seine berufliche Laufbahn 
bei Siemens im Vertrieb. Es 
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„Wir besitzen die höchsten Zertifizierungen namhafter 
IT-Anbieter wie Cisco, Netapp, Oracle oder Dell/EMC 
und haben kürzlich den Status eines Microsoft Cloud  
Solution Provider (CSP) erlangt.“

ternehmen, bei denen sich in abseh-
barer Zeit bis zu 70 Prozent ihrer 
IT-Mitarbeiter in den Ruhestand 
verabschieden werden. Ein derarti-
ger personeller Umbruch stellt Fir-
men vor enorme Herausforderun-
gen, insbesondere wenn es nicht 
nur darum geht, bestehende Pro-
zesse aufrecht zu erhalten, sondern 
Prozesse effektiver und kunden-
freundlicher zu gestalten. Der 
Rückgriff auf das Managed-Service-
Angebot externer Dienstleister ist 
für die Betroffenen ebenso unver-
zichtbar wie die personalsparende 
konsequente Automatisierung ihrer 
eigenen Netzwerk- und Datacenter-
Infrastrukturen.
ITD: Wie stellt Logicalis sicher, über 
genügend eigene hochqualifizierte 
IT-Experten zu verfügen?
Werner: Nicht zuletzt aufgrund der  
demografischen Entwicklung in 
Deutschland hat die Aus- und Wei-
terbildung unserer Mitarbeiter hier-
zulande einen sehr hohen Stellen-
wert. In Relation zu unserer 
Unternehmensgröße stehen uns 
dafür vergleichsweise hohe finanzi-
elle Ressourcen zur Verfügung. Ak-
tuell planen wir den Aufbau einer 
eigenen IT-Akademie. Darüber hin-
aus bemühen wir uns, mit einer 
Vielzahl von Maßnahmen und An-
geboten ein attraktiver Arbeitgeber 
zu sein, bei dem Mitarbeiter gerne 
und über viele Jahre tätig sind. So 
haben wir beispielsweise die Charta 
der Vielfalt unterzeichnet. Dabei 
handelt es sich um eine 2006 veröf-
fentlichte Selbstverpflichtung und 
einen Verein, der sich für ein vorur-
teilsfreies Arbeitsumfeld einsetzt. 

Mit der Unterzeichnung der Charta 
der Vielfalt erklären Arbeitgeber, 
dass sie Chancengleichheit für alle 
ihre Beschäftigten herstellen bzw. 
fördern werden. Wir investieren in 
die Qualifikation unserer Füh-
rungskräfte sowie Mitarbeiter und 
führen in Kürze sogenannte Karrie-
rebänder ein, in denen für jeden 
Mitarbeiter transparent berufliche 
Perspektiven aufgezeigt werden.  
Parallel führen wir regelmäßig Um-
fragen bei den Mitarbeitern durch, 
um aktuell über die „Stimmungs-
lage“ im Unternehmen informiert 
zu sein. Im Zuge der Corona-Pan-
demie haben wir darüber hinaus 
ein Employee Assistant Program 
(EAP) implementiert. Hier erhalten 
unsere Beschäftigten rund um die 
Uhr kostenlos – und auf Wunsch 
anonym – Beratung und Unterstüt-
zung bei gesundheitlichen, finanzi-
ellen oder familiären Problemen bis 
hin zu Auskünften zu rechtlichen 
Themen. 
ITD: Wie ist Ihr Unternehmen in 
Deutschland strukturiert und welche 
Rolle spielt die Logicalis Group 
Deutschland innerhalb des Gesamt-
konzerns?
Werner: In Deutschland ist die Logi-
calis GmbH mit über 380 Mitarbei-
tern an den Standorten Frankfurt 
a.M., Berlin, Köln, München und 
Stuttgart präsent. Zur Gruppe in 
Deutschland gehören neben der 
Logicalis GmbH, die orange net-
works GmbH, die siticom GmbH 
sowie die ituma GmbH. Die Logi-
calis Group hat ihr Hauptquartier 
in London und ist weltweit aktiv. 
Europa hat einen Umsatzanteil von 

etwa 30 Prozent, wobei ein nicht 
unerheblicher Teil in Deutschland 
erwirtschaftet wird. Wir bereichern 
den Konzern darüber hinaus, 
indem wir innovative Technologie-
themen aktiv vorantreiben.
ITD: Ihr Unternehmensleitsatz lautet: 
„Architects of Change“. Was kenn-
zeichnet Ihre Methodik und was un-
terscheidet sie von den Vorgehens-
weisen anderer IT-Dienstleister?
Werner: Als IT-Dienstleister unterstüt-
zen wir Unternehmen bei ihren Di-
gitalisierungsvorhaben, angefangen 
bei Cloud, über Security, Datacen-
ter und Datenbanken bis hin zu IoT 
und 5G. Unser erklärtes Ziel ist es, 
mit Kreativität und technischer Ex-
pertise den digitalen Wandel beim 
Kunden innovativ voranzutreiben. 
Was uns dazu qualifiziert, ist die 
Tatsache, dass wir uns mit moder-
nen Networking- und Datacenter-
Technologien genauso gut ausken-
nen wie mit Managed Services und 
der Auslagerung von Daten an Ser-
vice-Provider. Wir besitzen Zertifi-
zierungen namhafter IT-Anbieter 
wie Cisco, Netapp, Oracle oder 
Dell/EMC und haben kürzlich den 
Status eines Microsoft Cloud Solu-
tion Provider (CSP) erlangt, der es 
uns ermöglicht, unseren Kunden 
die gesamte Palette an Microsoft-
Cloud-Services wie Azure oder 
Microsoft 365 aus einer Hand an-
zubieten. Mit diesen weitreichen-
den Partnerschaften bekommen 
wir Zugriff auf hochinnovative 
Technologien, die wir mit unserer 
Expertise in gesamtheitliche Lösun-
gen übersetzen. Ich denke, diese 
breite Kompetenz ist ein Faktor, 

¬

¬
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„Unternehmen erwarten von uns konkrete Vorschläge, 
wie sie ihre Geschäftsprozesse schneller und flexibler  
gestalten können.“

mit dem sich Logicalis von anderen 
IT-Dienstleistern unterscheidet.
ITD: Neben dem Nachweis technologi-
scher Expertise wird es für IT-Dienst-
leister immer wichtiger, auch das 
Business des Kunden und seine teil-
weise spezifischen Geschäftsprozesse 
zu verstehen.
Werner: Das ist absolut richtig. Die 
Ansprüche der Kunden sind deut-
lich gestiegen. Früher war die IT 
ein Cost Center, heute ist sie ein 
gewichtiger Wettbewerbsfaktor. 
Immer häufiger sind neben den 
IT-Experten die verantwortlichen 
Fachbereichsleiter unsere An-
sprechpartner. Unternehmen kom-
men heute nicht mehr mit der An-

forderung zu uns, dass wir ihnen 
ein neues Speichersystem imple-
mentieren. Sie erwarten von uns 
konkrete Vorschläge, wie sie ihre 
Geschäftsprozesse schneller und 
flexibler gestalten können oder 
welche technologischen Maßnah-
men dazu beitragen, bestimmte 
Servicelevel zu erhöhen.
ITD: Das bedeutet, die Notwendigkeit 
eines digitalen Wandels ist kein Dis-
kussionsthema mehr?
Werner: Die Pandemie hat den not-
wendigen Bewusstseinswandel und 
die Erkenntnis, dass Digitalisierung 
alternativlos ist, massiv beschleu-
nigt. Cloud Computing ist heute der 
Dreh- und Angelpunkt. Jedes Un-
ternehmen hat inzwischen eine 
Cloud-Strategie, die in den meisten 
Fällen auf Hybrid- oder Multi-
Cloud-Konzepten basiert. Wir 
haben für Unternehmen einen spe-
ziellen Cloud-Baukasten entwickelt, 
mit dem der Weg in die Cloud 
strukturiert beschritten werden 
kann: die Production Ready Cloud 
(PRC).
ITD: Welche weiteren Faktoren sollten 
bei der Konzeption zukunftsorientier-
ter IT-Infrastrukturen beachtet wer-
den?
Werner: In der digitalen Welt sind Ge-
schäftsanwendungen nicht mehr ein 
einzelnes monolithisches Stück 
Software, sondern ein zusammen-
hängendes Ganzes aus interagieren-
den Systemen und Diensten, von 
denen viele außerhalb der Kontrolle 
des eigenen Unternehmens liegen. 
Unter diesen Umständen ist die Fä-
higkeit, Probleme innerhalb oder 
zwischen diesen Komponenten zu 

¬ überwachen und zu erkennen, von 
entscheidender Bedeutung. Die von 
Cisco und uns vorangetriebene Full-
Stack Observability erkennt bei-
spielsweise Leistungsengpässe nicht 
nur innerhalb der eigenen Umge-
bung, sondern schließt auch die 
Cloud und Netzwerke ein. Auf diese 
Weise können auch die heute häufig 
vorkommenden Hybrid-Cloud-Sze-
narien berücksichtigt, deren Leis-
tung optimiert und Geschäftskonti-
nuität sichergestellt werden. Im 
Ergebnis lässt sich so die Digital  
Experience steigern, was wiederum 
zur Kundenzufriedenheit beiträgt.
ITD: Vor welchen Herausforderungen 
stehen Unternehmen im Jahr 2022 
und welche neuen technologischen 
Ansätze können Ihre Kunden bei der 
Bewältigung dieser Aufgaben unter-
stützen?
Werner: Eine Technologie, die in die-
sem Jahr ihren Siegeszug fortsetzen 
und massiv an Bedeutung gewin-
nen wird, ist Künstliche Intelligenz 
(KI). Angesichts einer immer kom-
plexer werdenden IT-Welt ist KI ein 
nahezu perfektes Werkzeug, um In-
frastrukturen permanent „besser“ 
und autonomer zu machen. Wir 
haben selbst KI in Form einer digi-
talen Serviceplattform im Einsatz. 
Sie unterstützt uns dabei, Anoma-
lien zu erkennen, Fehler zu behe-
ben, automatisiert und selbstler-
nend Verbesserungen 
durchzuführen und damit Ge-
schäftskontinuität sicherzustellen. 
Ein zweites Thema, das vielleicht 
noch nicht so sehr im Licht der Öf-
fentlichkeit steht, in Zukunft aller-
dings ebenfalls eine hohe Relevanz ¬
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„Angesichts einer immer komplexer wer-
denden IT-Welt ist KI ein nahezu perfek-
tes Werkzeug, um Infrastrukturen perma-
nent ‚besser‘ und autonomer zu machen.“

gewinnen wird, ist 5G. Hier regist-
rieren wir bereits heute einen 
hohen Bedarf am Aufbau privater 
5G-Netze für Unternehmen.
ITD: Über welche Expertise verfügt Ihr 
Unternehmen in diesem Segment?
Werner: Logicalis hat Mitte des ver-
gangenen Jahres den Netzwerkinf-
rastruktur- und 5G-Spezialisten 
siticom übernommen. Dieser ist ein 
ausgewiesener Experte für Netz-
werktransformation und -moderni-
sierung und beschäftigt 130 Mitar-
beiter an fünf deutschen 

Standorten. Das Unternehmen ver-
fügt über Kompetenzen in den Be-
reichen „Telekommunikation“ und 
„Software-defined Networks“, die 
industrielle IoT-Implementierungen 
und öffentliche sowie private Netz-
werke der nächsten Generation 
ermöglichen. Die Übernahme von 
siticom befähigt uns dazu, ein 
EMEA-Kompetenzzentrum für 
zukunftsweisende 5G-Netzwerke 
zu etablieren.
ITD: Zu Ihren Kunden zählen vorran-
gig große mittelständische Unterneh-

men sowie das Enterprise-Segment. 
Können Sie einige Beispiele nennen?
Werner: Stark vertreten sind wir im 
Bankensektor. Das Spektrum unse-
rer Kunden reicht hier von den gro-
ßen namhaften Bankhäusern bis zu 
kleinen Privatbanken. Mit dem Ziel, 
seine Kundenservices noch effizien-
ter zu gestalten, haben wir z.B. die 
Privatbank Donner & Reuschel 
dabei unterstützt, im Rahmen eines 
größeren Microsoft-365-Migrations-
projekts auf Azure Virtual Desktop 
zu wechseln. Externen Mitarbeitern 
wird virtuell ein vollwertiger Ar-
beitsplatz bereitgestellt, gleichzeitig 
minimiert sich der Betriebsaufwand 
für die interne IT – und das bei 
gleich hoch bleibenden Sicherheits-
standards. Ein weiteres innovatives 
Projekt haben wir kürzlich für die 

Das ungekürzte Interview mit Christian Werner finden Sie auf www.it-director.de
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Verkehrsgesellschaft Frankfurt/
Main realisiert. In enger Zusam-
menarbeit mit Cisco haben wird ein 
nicht-öffentliches IoT-Netzwerk im-
plementiert, über das mehrere 100 
Notrufsäulen und Überwachungs-
kameras rund um die Uhr über-
wacht und betrieben werden, um 
die Sicherheit von täglich rund 
500.000 Fahrgästen zu gewährleis-
ten. Generell ist es uns wichtig, mit 
unseren Kunden auf Augenhöhe zu 
kooperieren. Eine Besonderheit, die 
viele Kunden schätzen und auch 
nutzen, ist die globale Präsenz der 
Logicalis Group. Wir können flexi-

bel und unkompliziert Kontakte zu 
den jeweiligen Landesgesellschaften 
herstellen und kompetente lokale 
Ansprechpartner vermitteln. Darü-
ber hinaus gibt es unter dem Dach 
der Gruppe dedizierte Teams, die 
sich mit internationalen Projekten 
und den damit verbundenen Pro-
blemen hinsichtlich Steuer, Zoll, 
Gewährleistungen, etc. bestens  
auskennen.
ITD: Welche unternehmerischen Ziele 
verfolgt Logicalis mittel- und langfris-
tig und welche Technologien werden 
dabei voraussichtlich eine Schlüssel-
rolle spielen?

Werner: Auf jeden Fall werden wir 
unser Angebot an Managed Servi-
ces sukzessive ausbauen und auch 
unser Personal in diesem Umfeld 
aufstocken. Das gilt aktuell bereits 
für unseren Geschäftsbereich „Glo-
bal Service Operations (GSO)“, der 
weltweit Dienstleistungen wie z.B. 
Cloud-Services erbringt. So stellen 
wir beispielsweise in Portugal viele 
neue Mitarbeiter ein. Ebenfalls ver-
stärken werden wir unser Business 
im Bereich der öffentlichen Verwal-
tung, wo wir ein sehr großes Poten-
zial sehen. Wie bereits erwähnt, 
nimmt natürlich auch 5G in unse-
ren mittel- und langfristigen Pla-
nungen einen großen Raum ein. Die 
Zahl der Lösungsanbieter in diesem 
Umfeld ist zurzeit noch recht über-
schaubar. Angesichts des gleichzei-
tig hohen Interesses, das in vielen 
Industriebereichen an dieser Tech-
nologie besteht, sehen wir hier für 
Logicalis attraktive Entwicklungs-
chancen. In Gesprächen mit nam-
haften Anbietern habe ich festge-
stellt, dass nicht nur Interesse, 
sondern auch ein breites Basiswis-
sen rund um die Themen „IoT“ und 
„5G“ vorhanden ist. Das Spektrum 
zukünftiger Anwendungsfelder ist 
mannigfaltig. Das gilt nicht nur für 
die Automobilbranche, wo heute 
über intelligente Ladesäulen für 
E-Autos nachgedacht wird, die als 
Notrufsäulen oder gleichzeitig als 
Kommunikations- bzw. Infopunkte 
fungieren können. In all den ge-
nannten Segmenten werden wir in 
den kommenden Jahren vielfältige 
– und aus heutiger Sicht bestimmt 
auch überraschende – Innovationen 
erleben. <

„In der digitalen Welt sind Geschäftsanwendungen nicht 
mehr ein einzelnes monolithisches Stück Software, son-
dern ein zusammenhängendes Ganzes aus interagieren-
den Systemen und Diensten.“

¬
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